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„Winter bei uns“  

… er war bzw. ist wirklich da: der Winter. Im alten Jahr „nur“ einen Tag lang (auch da 
schon mit viel Schnee, s.o.) , legte er im Januar richtig los. Und wie immer kam er doch 
wieder  überraschend. Schneechaos auf den Straßen und morgendliches Aufstehen zum 
Gehweg frei schaufeln war an der Tagesordnung.  
Besonders schön anzusehen waren die Schneemänner auf dem Sportplatz am Kindergar-
ten sowie endlich mal wieder Schneeballschlachten in den Schulpausen an der Grund-
schule. Viele Schneewände wurden als Schutzwall gebaut und dann ging es los. Auch in 
unseren  heimischen Gärten konnte man die ein oder andere Schneefigur entdecken. 
Die Bilder in unserer Fotostrecke im Mittelteil dieser Ausgabe sollen aber auch die schöne 
Landschaft in unserer Gemeinde wiederspiegeln, die der Winter mit Raureif und klirrender 
Kälte bei herrlichem Sonnenschein uns geboten hat. Viele von uns nutzten diese Tage der 
Ruhe mit langen Spaziergängen und einen heißen Tee nach Rückkehr zur Wohnung. 
Balsam für die Seele! 
Für die Mai-Ausgabe wollen wir mal sehen, was der Frühling bei uns zu bieten hat. Auch 
hier hoffe ich wieder auf Fotoeinsendungen von Euch.  
 
Und nun eine weitere, erfreuliche Nachricht. Wie man beim Blättern des Gemeindespiegel 
sieht, sind wir jetzt im ganzen Heft farbig, verbunden mit einer kleinen „Design-
Auffrischung“. Ich persönlich glaube, das der Gemeindespiegel damit eine Aufwertung 
erfährt. Das ein oder andere hierzu wird uns von der „Redaktion“ noch einfallen, um die 
Wertigkeit des GSB hoch zu halten. Eine Bitte: Eine große Bedeutung kommt jetzt den 
eingesandten Fotos zu, die ja nun auch alle farbig erscheinen. Bei vielen Handys reicht 
die Qualität einfach nicht mehr aus, um ein gutes „Druck-Bild“ zu erreichen. Wenn wir hier 
Fotos von (kleinen oder großen) Digitalkameras bekommen, wird auch das zu der hohen 
Qualität des GSB beitragen.  
 
 
Bis dahin 
 

Volker Gefeke 
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Angedacht 
 
Es gibt Tage, die verfolgen einen bis ins Bett. Mir geht das oft 
so, wenn ich am Tag viel zu tun hatte und es 
keine Zeit gab, in der ich zur Ruhe kommen 
konnte. Dann liege ich abends im Bett und 
das Licht ist zwar aus, aber mein Kopf ist an. 
Und ich drehe mich von links nach rechts 
und zurück, aber ich finde keine Ruhe. Ei-
gentlich müsste ich noch mit einem Freund 
reden, müsste noch den Tag verarbeiten, 
vielleicht eine andere Meinung, eine andere 
Sichtweise hören. Aber es bleibt dabei: Ich 
liege unruhig da und meine Gedanken 
schwirren. Des Nachts finde ich keine Ruhe. 
 
In den nächsten Wochen werden wir in unse-
ren Gottesdiensten und Andachten wieder 
sehr intensiv an den Leidensweg Jesu erin-
nert. Wir werden uns vor Augen führen, wie 
dieses Leben, das Jesus im Namen seines Vaters geführt hat, 
enden musste. Es wird berichtet, dass Jesus am Kreuz den 
Psalm 22 gebetet hat (Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?). Und in diesem Psalm heißt es dann weiter: 
 
Mein Gott, des Tages rufe ich, doch antwortest du nicht, 
und des Nachts, doch finde ich keine Ruhe. (Ps. 22,3) 
 
Was da ausgesagt wird, ist ja doch noch viel schlimmer als ein 
stressiger Alltag und Einschlafprobleme. Für mich ist das 
Schreckliche an diesem Vers das Schweigen Gottes. Da schreit 
ein Mensch in seiner Not Tag und Nacht – und Gott bleibt 
stumm. Viel zu oft ist der Glaube ja ein sehr einseitiges            
 

 
Gespräch. Ein Rufen in einen dunklen Raum hinein, von dem 
man nicht weiß, ob jemand in diesem Raum steht: Hallo? Ist das 

jemand? 
 
Dass nun aber gerade Jesus, der mit seinem 
Leben den Menschen Gott nahe gebracht hat, 
der den Zachäus vom Baum ruft und mit ihm es-
sen geht, 
der sich zu Sündern an den Tisch setzt, 
der Gottes Nähe zu den Menschen bringt, die 
sonst immer nur angeschwiegen wurden in ihrem 
Leben, 
dass Jesus gerade diesen Psalm am Ende seines 
Lebens betet, ist für mich ein starkes Zeichen der 
Solidarität: 
 
Das Gefühl, auf sich selbst gestellt zu sein, 
das Gefühl von Einsamkeit (in einem stressigen 
Leben), 

ja, selbst das Gefühl, nicht glauben zu können, weil man ohne-
hin keine Antwort erhält, 
- all das hat Jesus selbst durchgemacht. 
Gerade da, wo wir in einen dunklen, stillen Raum hineinrufen 
und keine Antwort hören, da können wir daran denken, dass 
Jesus quasi neben uns steht. Er kennt das Gefühl! Aber er hat 
nicht lockergelassen. Vielleicht ist das eine Lebensweise, die wir 
uns bei Jesus absehen können: 
nicht lockerlassen, wenn die Zweifel da sind. Denn Gott lässt 
uns nicht fallen – so wie er seinen Sohn festgehalten hat. 
Eine ruhige Passionszeit und eine freudige Osterzeit wünscht 
Ihnen 

Ihr Pastor Sebastian Sievers 

Unsere Veranstaltungen 
 

März April Mai 
Fr. 3.3. 19.00 Uhr Weltgebetstag in Int-

schede 
Do.6.4. 19.30 Uhr öffentliche Kirchenvor-

standssitzung in Blender 
Fr. 5.5. 19.00 Uhr Denk:anstoß 

Di. 14.3. 15.00 Uhr gemeinsames Treffen 
der Frauenkreise in Blender 

Sa. 8.4. Konfirmandentag KU 17+18  Di. 9.5. 15.00 Uhr gemeinsames Treffen 
der Frauenkreise in Blender 

Do. 9.3. 19.30 Uhr öffentliche Kirchenvor-
standssitzung in Blender 

Di. 11.4. 15.00 Uhr gemeinsames Treffen 
der Frauenkreise in Blender 

Di. 16.5. 15.00 Uhr Senioren-
Geburtstagskaffee in Blender 

8.-15.3. Kleidersammlung für Bethel   

Sa. 18.3. Konfirmandentag KU18   

Sa. 25.3. Konfirmandentag KU17   
   
Falls Sie für die nächsten Monate eine Taufe 
anmelden wollen, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt (Tel. 411). Dann werden wir gemein-
sam einen Termin finden. 
 

  

www.kirche-blender.de    

   



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 70      Februar 2017 
 
Kirchengemeinden Blender * Intschede * Oiste 

5 

Das Jahr in Zahlen:  
Das neue Jahr ist immer auch ein Anlass zurückzublicken auf 
das alte Jahr. So gibt die folgende Tabelle einen Überblick über 
Amtshandlungen und die Entwicklung der Gemeindeglieder-
zahlen im Jahre 2016 in den BIO-Gemeinden. Zum Vergleich 
stehen die Zahlen aus den beiden Vorjahren daneben.  
Diese Zahlen sind natürlich reine Fakten und sagen nicht viel 
aus über das lebendige Gemeindeleben, vermitteln jedoch ei-
nen kleinen Eindruck über die Entwicklung in den letzten Jah-
ren. Diese Zahlen könnten aber auch nicht zustande kommen 
ohne die Menschen, die hinter ihnen stehen, die das Leben in 
der Gemeinde erst ausmachen: Sei es durch ihr Kommen, die 
ehren- oder nebenamtliche Mitarbeit oder so manchem ge-
spendeten Euro.  
Dafür sagen die Kirchenvorstände Blenden, Intschede und 
Oiste ganz herzlichen Dank. Danke an alle, die Kirchensteuer 
gezahlt sowie freiwilliges Kirchgeld, Kollekten und Spenden 
gegeben haben. Danke auch an alle, die sich an unserer Stif-
tung beteiligt haben.  
Danke an alle, die das Leben in der Kirchengemeinde auf so 
vielfältige Weise mitgestalten! 
 

Danke! 
Die „Überraschungspaket – Aktion“ auf dem Adventsmarkt am 
3. Advent an der Mühle in Blender war wieder mal ein voller 
Erfolg. Unsere Kirchengemeinde hat Überraschungspakete 
zum Preis von einem Euro angeboten und dabei einen Erlös in 
Höhe von 770 Euro für die Kirchenstiftung erzielt. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an Margret Claus und Elfriede Seidel, 
die diese Aktion organisiert und durchgeführt haben, außerdem 
an diejenigen, die Überraschungspakete gepackt haben und 
natürlich an diejenigen, die sie gekauft und somit unsere Kir-
chenstiftung unterstützt haben. 
 
In der Vorweihnachtszeit wurde in unseren Kirchen wieder 
fleißig für die Krippenspiele am Heiligen Abend geprobt. Die 
Darsteller hatten viel Spaß bei den Proben und waren mit Feu-
ereifer bei der Sache. Als kleines Dankeschön hat die 
"Lebendige Gemeinde" am 5.1.2017 zu einem Kinonachmittag 
ins Gemeindehaus eingeladen. Viele kleine Gemeindemitglie-
der haben sich auf den Weg gemacht und bei hervorragender 
Verpflegung einen sehr vergnüglichen Nachmittag verbracht. 
Schön, dass unsere Idee so gut angenommen wurde! 
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Denk:anstoß: Die Vierte - Was ist die Bibel?  
  
Bis auf den letzten Platz gefüllt war das Gemeindehaus, weil die 
Gruppe „Lebendige Gemeinde“ zum vierten Mal zu einem The-
menabend eingeladen hatte: „Gotteswort, Ratgeber oder Mär-
chenbuch – was ist die Bibel?“  
Pastor Sievers begrüßte dazu Superintendentin Elke Schölper 
aus Verden, die den Gästen in einem sehr interessanten Vor-
trag vermittelte, wie sehr ihr dieses Thema am Herzen liegt. 

Zunächst gab es einen umfassenden Überblick über die Entste-
hungsgeschichte der Bibel durch mündliche und schriftliche 
Überlieferung im Volk Israel und in der frühen Christenheit. 
Im zweiten Teil ihrer Ausführungen kam die Referentin zu der 
Erkenntnis, dass die Bibel zwar eine Glaubensurkunde der 
Christenheit ist, die Gottes Offenbarung bezeugt, dass sie aber 
von Menschen geschrieben ist und somit Gottes Geschichte so 
darstellt, wie Menschen sie erlebt und geglaubt haben. Heute 
haben wir es schwerer mit dem Verständnis der Bibel, weil – 
anders als in biblischen Zeiten – auch die Frage nach Gott zur 
Debatte steht. Zu DDR Zeiten wurde die Bibel dort gar als Mär-
chenbuch bezeichnet.  

Neben der Menschheitserfahrung enthält die Bibel Geschichts-
schreibung und so nannte Goethe sie zum Beispiel „das gefähr-
lichste aller Bücher in weltgeschichtlicher Hinsicht, … weil wohl 
leicht kein anderes Buch so viel Gutes und Böses im Menschen-
geschlechte zur Entwicklung gebracht hat.“(Gespräche mit Jo-
hann Daniel Falk, 1810) 

 
Dann ging es konkret um die Frage nach historischen Wahrhei-
ten. Dürfen wir glauben, was in der Bibel steht? Hat Gott die 
Welt in 7 Tagen erschaffen? Konnte Maria als Jungfrau ein Kind 
gebären? Ist Jesus von den Toten auferstanden?  
Als angehende Studentin fiel es Frau Schölper schwer, diese 
Fragen zu beantworten. Heute kommt sie zu dem Ergebnis, 
dass wir die Bibel nicht als Tatsachenbericht sehen dürfen, son-
dern als Bericht aus der Sicht der Menschen, die sie schriftlich 
und mündlich überliefert haben. Beispiel Schöpfungsberichte: 
„Als die Schöpfungsberichte entstanden, drehte sich die Welt 
schon lange so, wie wir sie kennen. Aber Menschen fragen 
nach dem Beginn. Sie haben Anlass für diese Frage. Sie beant-
worten sie in ihrer Zeit selbstverständlich mit dem Verweis auf 
Gott.“ Die Frage der Menschen nach dem Beginn spielt ihrer 
Meinung nach bei der Beantwortung der Fragen eine große 
Rolle. Wichtig sei die Botschaft, die vermittelt werden soll: Was 
ist der Glaube, der zu diesen Geschichten führte? 
Frau Schölper schloss ihren Vortag mit einem Gedicht von Kurt 
Marti, der die Bibel als „geselliges Buch“, als „Viel-Stimmen-
Buch“ und darüber hinaus als eine „Bücherei“ verstand. 
 
Und auch beim Denk:anstoß spielt die Geselligkeit eine Rolle:  

 
So lud die „lebendige Gemeinde“ die Gäste zu Fingerfood und 
anderen Leckereien ein. Schon während des Essens kam es zu 
angeregten Gesprächen über den Vortrag und in der anschlie-
ßenden lebhaften Diskussion nahm Frau Schölper souverän 
Stellung zu den Fragen und Anmerkungen. 
 
Im  Schlusswort dankte Pastor Sievers Frau Schölper herzlich 
und überreichte ihr einen wunderschönen Tulpenstrauß. Er ver-
abschiedete alle mit der Hoffnung, dass sie nicht nur einfach 
zufrieden nach Hause gehen, sondern dass diese Veranstaltung 
den Anstoß gegeben hat, sich weiterhin mit der Bibel zu be-
schäftigen, darüber nachzudenken, Fragen zu stellen.  
 

Der nächste Denk:anstoß findet am 5. Mai im Gemeindehaus 
Blender statt.  

Birgit Stöver 
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Am 14. Mai 2017 um 10.00 Uhr 
werden in Blender konfirmiert: 

Lale Janis Aschmutat, Blender 
Paul Asendorf, Büssenschüttstr. 8, Blender 
Lenny Marc Berger, Hackstr. 2a, Blender 

Bjarne Böllert, Lindenweg 15a, 
Alexander Braasch, Kniepen 4, Blender 

Lasse Feldhaus, Wilhelm-Kirschner-Weg 11, Blender 
Yannick Gohde, Westpreußenstr. 3, Blender 

Rieke Jeggle, Seestedt 5, Blender 
Johanna Meyer, Amedorfer Dorfstr. 7, Blender 

Lars Meyer, Hoher Weg 6, Blender 
Nico Meyer, Adolfshausen 7, Blender 

Vanessa Meyer, Zur Weser 2, Blender-Intschede 
Felix Michel, Lindenweg 21a, Blender 

Bjarne Oetting, Hoher Weg 6a, Blender 
Jenny Praßel, In der Marsch 1, Blender 

Max Röpke, Seestedt 4b, Blender 
Kira Sarrasch, Laake 25, Blender 

Hannes Schmidt, Up de Zaasterwisch 22, Blender 
Chiara-Sophie Söllner, Im Knick 3, Blender 

Lukas Sternberg, Ritzenberger Weg 19, Blender 
 
 

Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
wünschen die Kirchenvorstände 

von Blender, Intschede und Oiste 
einen schönen Konfirmationstag 

und Gottes Segen auf allen weiteren Wegen. 
Wir hoffen, dass die Kirchengemeinde Euch 

zur Heimat werden kann, in der Ihr Euch wohl fühlt, 
in der aber auch Anregungen 
und Kritik ihren Platz haben. 
Ihr seid herzlich eingeladen, 

„Die Füße sind die Wurzeln, die uns tragen, 
oftmals in Schuhen, die uns drücken und plagen.“  

 
 
 

Sport, Spaziergänge, Wandern  
oder einfach nur zum Wohlfühlen 

 
 
 

Ihre Füße liegen 
bei mir 

in den richtigen Händen! 
 

Ein Weg durch die Karwoche.. 
Auch in diesem Jahr laden die BIO-Kirchengemeinden wieder ein, 
ab dem 10. April einen gemeinsamen Weg durch die Karwoche zu 
gehen. Er besteht aus den Passionsandachten von Montag bis Mitt-
woch, der Tischabendmahlsfeier am Gründonnerstag (jeweils um 
19.00 Uhr in der Oister Kirche), sowie dem Karfreitagsgottesdienst 
um 15.00 Uhr ebenfalls in der Oister Kirche. Selbstverständlich ist 
es auch möglich, nur zu einzelnen dieser Andachten und Gottes-
dienste zu kommen. 
  
...und dann die Osterfreude erleben 
Das Nacherleben des Leides und Todes Jesu ist die eine Seite, die 
andere ist die Freude darüber, dass das Leben siegt, die wir am 
Osterfest feiern. Besonders deutlich wird das in der Osternachtsfei-
er (Ostersonntag, 6.00 Uhr in Blender), in der wir miterleben kön-
nen, wie das Licht langsam die Finsternis vertreibt.. 
Anschließend sind alle zum Osterfrühstück im Gemeindehaus ein-
geladen. 
 
Weitere Gottesdienste werden am Ostersonntag um 9.30 Uhr in 
Oiste und um 11.00 Uhr in Intschede gefeiert. Am Ostermontag 
findet um 10.00 Uhr ein Gottesdienst für die Region in Riede statt. 
 

*************** 
 

Treffen der Frauenkreise: 
Regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr treffen sich die 
Frauenkreise der BIO-Gemeinden in Blender im Gemeindehaus. 
Folgendes Programm ist für die nächsten Monate geplant: 
13. März - Bericht über die BONO—Direkthilfe, Gereon Wagener 
11. April – Tischabendmahl in der Karwoche, Pastor Sievers 
09. Mai – DRK Hausnotruf, Anja Lange 
Neue Teilnehmerinnen sind immer herzlich willkommen! 
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Adventskonzert in Blender 
Am 10. Dezember veranstalteten der Kirchenchor der BIO-Gemeinden unter Leitung 
von Petra Holsten und der gemischte Chor „Polyhymnia“ unter Leitung von Susanne Shehata ein gemeinsames Adventskonzert in Blender. Mit 
neuen und traditionellen Liedern gelang es ihnen und der Solistin Ute Kracke hervorragend, die zahlreichen Zuhörer und Zuhörerinnen auf die 
bevorstehende Weihnachtszeit einzustimmen.  

 
Neues von der Stiftung 
Losaktion auf dem Thänhuser Markt 
Auf dem Thänhuser Markt wurden zugunsten 
unserer Stiftung „Aus Liebe zum Ort“ 
500 Lose verkauft. 20 mal gab es ein 
Drei-Gänge-Menü für 2 Personen zu 
gewinnen. 
Fünfmal standen Herr und Frau Künne-
meyer im November und Dezember  in der 
Küche, um das Menü für jeweils 8 Gäste 
vorzubereiten. Tatkräftig unterstützten Uschi 
Goliberzuch und Waltraud Hogrefe abwech-
selnd als „Service-Kräfte“ das Küchenteam.  
Alle genossen die private Atmosphäre sehr und  

 
 

speisten vorzüglich.  
Nach Abzug aller Unkosten wurde durch die 
Losaktion und den Verkauf von Smoothies 
ein Erlös von 750 € für die 
Stiftung erzielt.  Es 
war eine 
sehr gelun-

gene 
Aktion!  

 
 

Ein gelungener Stiftungsgeburtstag 
Turnusgemäß wurde der 9. Geburtstag der Kir-
chenstiftung „ Aus Liebe zum Ort“, der alle 6 Kir-
chengemeinden der Samtgemeinde Thedinghausen 
angehören, am 2. Advent in Lunsen gefeiert. 
Das Jugendblasorchester der Kreismusikschule unter der Leitung 
Andreas Brunes eröffnete den Gottesdienst mit Trumpet Voluntary von 
Jeremiah Clarke und stimmte die Gemeinde damit fröhlich ein. Orgel 
und Orchester wechselten sich im Folgenden bei den Kirchenliedern 
ab. Sogar ein Ständchen zum Geburtstag wurde vom JBO intoniert. 
Pastorin Birgit Bredereke ging in ihrer Predigt einfühlsam auf die Be-
deutung des Hl. Nikolaus als Schutzpatron der Kinder und Seefahrer 
ein. Es wurde sehr deutlich, dass der Glaube Hilfe zur Selbsthilfe bie-
ten kann und will. 
Passend dazu boten die Viertklässler mit ihrem Lehrer Rolf Lührs ei-
nen munteren „Nikolausrap“ dar. 
Herr Henning Schrader, der Stiftungsratsvorsitzende drückte in seiner 
Ansprache seinen Dank aus an alle bisherigen Stifter und Stifterinnen 
und an alle ehrenamtlichen Unterstützer. Er bat aber auch darum, 
nicht nachzulassen, den Stiftungsgedanken weiter zu tragen und mit 
Spenden oder tatkräftiger Hilfe die Stiftung zu unterstützen. Vor allem 
die Stiftungsinitiative kann neue Mitstreiter dringend gebrauchen. 
 
 

 
 

 
 

Nach einem ge- konnt vorgetragenen 
Medley amerikanischer Weihnachtslieder wurde 
das Jugendblasorchester mit lange anhaltendem Ap-
plaus verabschiedet. Der Gottesdienst wurde durch die Mitwirkung 
der Kinder und Jugendlichen zu einem Zeichen des Stiftungsgedan-
kens: Stiftungen sind für die Zukunft angelegt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst lud die Stiftung zu Geburtstagskaf-
fee und Kuchen und anregenden Gesprächen ein. Dies wurde gern 
und vielfältig angenommen. 
Damit der Stiftungsgedanke weitergetragen wird, verteilte die Stif-
tungsinitiative Dosen mit Erdnüssen an die Anwesenden, mit der Bitte, 
nach dem Genuss der Erdnüsse die Dose als Spardose zu verwenden 
und sie eines Tages gefüllt an die Stiftung zurück zu geben. Die Do-
sen tragen die Aufschrift: Peanuts für Sie – Zukunft für unsere Kirchen.  
 
An dieser Stelle möchten sich die BIO-Gemeinden herzlich für die 
zusätzliche wöchentliche Sekretärinnenstunde, die von der Stiftung 
finanziert wird, bedanken! 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 70      Februar 2017 
 
Kirchengemeinden Blender * Intschede * Oiste 

9 

Gegen Menschenhan-
del und Zwangspros-
titution – für Freiheit 
und ein selbstbe-
stimmtes Leben!  

Menschenhandel ist ein globales Verbrechen, das jeden Konti-
nent und nahezu alle Länder dieser Welt betrifft und schockie-
rende Ausmaße angenommen hat. Vor allem Frauen und Kin-
der sind Opfer der modernen Sklaverei, werden verkauft, aus-
gebeutet, sexuell missbraucht und landen oftmals in der Prosti-
tution. Weltweit sind mehr als 21 Millionen Menschen Opfer der 
modernen Sklaverei, d.h. sie befinden sich in der Gewalt von 
Kriminellen, werden ausgebeutet und missbraucht. Rund ein 
Drittel davon sind Kinder (ILO).  
Seit 2002 setzt sich die BONO-Direkthilfe erfolgreich dagegen 
ein. Bildung, Aufklärung und gezielte Kontrollen der Schlepper-
routen verhindern Menschenhandel. Bereits verschleppte Frau-
en und Kinder werden durch Rettungsaktionen aus der 
Zwangsprostitution befreit. In den durch die BONO-Direkthilfe 
unterstützen Schutzzentren in Nepal und Indien werden die 
betroffenen Frauen und Kinder aufgenommen, medizinisch und 
psychologisch betreut und – ganz wichtig! - durch Schul- und 
Berufsausbildung auf ein eigenständiges Leben vorbereitet.  
Unter dem Motto „Verschleppt – Verkauft – Gerettet“ findet am 

14. März 2017 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus in Blender eine 
Fotoreportage über das Leben in den Rotlichtvierteln Indiens 
sowie die Arbeit der BONO-Direkthilfe statt, zu der wir Sie ganz 
herzlich einladen. 
 

 
 

Der Weltgebetstag ist eine weltweite Basisbewegung christlicher Frauen. Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern 
Menschen weltweit den Weltgebetstag (WGT). Der Gottesdienst wird jährlich von Frauen aus einem anderen Land vorbereitet. 

Diese Frauen sind Mitglieder in unterschiedlichen christlichen Kirchen. 
 

Weltgebetstag – das ist gelebte Ökumene! 
 

Das nächste Schwerpunktland des Weltgebetstags sind die Philippinen. Der deutsche Titel des Gottesdienstes zum  
Weltgebetstag lautet: Was ist denn fair? 

 
Rund um den Globus, von Samoa bis Chile, werden dazu am 3. März 2017 Gottesdienste gefeiert, so auch in unseren  

Gemeinden. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche - alle sind dazu eingeladen! 
 

Kommen Sie zum Weltgebetstags-Gottesdienst  
am Freitag, 3. März um 19.00 Uhr in der Intscheder Kirche! 

 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein gemütliches Beisammensein mit einem leckeren Buffet statt - mit Speisen 

und Getränken nach Rezepten von den Philippinen. 
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Regionale Kinderbibeltage in Lunsen:  
Unter dem Motto "Alle sind eingeladen" beginnen am 9.4.2017 
(Palmsonntag) um 10 Uhr die KinderBibelTage mit einem regi-
onalen Familiengottesdienst in der Lunser Kirche.  
Der Sonntag erinnert an den Tag, an dem Jesus auf einem 
Esel in Jerusalem eingezogen ist und die Menschen vor Be-
geisterung ihre Kleider und Palmblätter auf den Weg gelegt 
haben.  
Eingeladen sind alle - groß und klein! Wer schon 4 Jahre und 
maximal 10 Jahre alt ist, kann in den darauffolgenden Tagen 
dann vormittags von 9 bis 12 Uhr nach Lunsen kommen und 
erleben, wie die Geschichte mit Jesus weitergeht.  
Wir werden gemeinsam singen, spielen und Geschichten über 
das Abendmahl hören. Zum Abschluss wird natürlich auch zu-
sammen das Abendmahl gefeiert, so wie Jesus das mit seinen 
Jüngern gemacht hat.  
Beginn und Ende ist immer in der Kirche. Von dort aus geht es 
in die Kleingruppen und es warten tolle Mitmachaktionen 
auf.  

 
Angebote des Kreisjugenddienstes für 2017:  
Vater-Kind-Freizeit auf Langeoog 24.-30.04. (Väter mit Kindern 
von 0-6 Jahren) 545,-€, Kinderfreizeit Nessmersiel 07.-12.04. 
(Kinder von 10-13 Jahren) 150,-€, Osterfreizeit in Dänemark 
08.-15.04. (16-20 Jahre) 160,-€, Ostern in Taizé 09.-17.04. (ab 
16 Jahren) 185,-€, Deutscher Evangelischer Kirchentag in Ber-
lin und Wittenberg 24.-28.05. (ab 16 Jahren). 
Einzelheiten zu den Veranstaltungen finden Sie auf der Home-
page: www.kreisjugenddienst.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hochzeitsreisen  
&  

andere  
paradiesische 

Reisen 
 
 

  wir freuen uns auf  Sie: 

Reisebüro Blender Nina Berger  
Blender Hauptstraße 16  27337 Blender 
Tel 04233 - 1771 Fax 04233 - 1454 
info@reisebuero-blender.de  www.reisebuero-blender.de 
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Das Letzte  So erreichen Sie uns 
Pfarramt Blender Auf den Linteln 4, 27337 Blender  

Pastor Sebastian Sievers  
          Internet: www.kirche-blender.de 
Verlässliche Bürozeiten Pastor Sievers: 
Di. 10.00-13.00 Uhr & Do. 15.00 –17.00 Uhr 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Fax: 0 42 33 / 94 20 63 
sebastian.sievers@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Dienstzeiten von Birgit Stöver:                                           Tel.:  0 42 33 / 411   
Mo, 9.00-11.00 Uhr & Do, 15-17 Uhr                                 kg.Blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende  
Vorsitzende: 

Vorsitzender: Pastor Sebastian Sievers 
Blender: Gerhard Winter  
Intschede: Jan-Hendrik Brand  
Oiste: Alfred Grieme 

Tel.: 0 42 33 / 411 
Tel.: 0 42 33 / 70 4 
Tel.: 0 42 33 / 18 51 
Tel.: 0 42 33 / 12 02 

Küsterinnen Blender: Margret Claus (316), Iris Meyer (8136), Adda Wahlers (95182),  
Irma Freese (1884), Renate Thies (347) 
Intschede: Dunja v. Ahsen (942071), Birgit Ernst (225), Tanja Holle (8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (1493) 

Friedhofswärter/in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme  
Oiste: Ingrid Dunker 

Tel.: 0 42 33 / 94 29 70 
Tel.: 0 42 33 / 14 93 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

Tel.: 0 42 33 / 81 56 
Tel.: 0 42 33 / 14 98 

Stiftung  
„Aus Liebe zum Ort“ 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader            Tel.: 04233/1753 
Stiftungskonto: KSK Verden  IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
 

Spendenkonto  
der Kirchengemeinden 

KSK Verden IBAN DE90 2915 2670 0010 0325 63 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und ggf. den Zweck an.) 
 

Wir treffen uns im Gemeindehaus 
Posaunenchor  
Blender/Lunsen 

Mittwoch, 19.30 (Probe: Grundschule Morsum) 
                                                       Leitung: Erich Hustedt 

 
Tel.: 0 42 04 / 68 98 23 4 

Gitarrengruppe  
Saitenklang 

Mittwoch, 19.30 - 20.30 Uhr 
                                                      Leitung: Petra Holsten 

www.saitenklang-blender.de 
Tel.: 0 42 33 / 463 

Kirchenchor Montag, 20.00 - 21.30 Uhr  
Leitung: Petra Holsten 

Tel.: 0 42 33 / 463 

Liturgischer Männerchor Proben nach Vereinbarung 
Leitung: Günter Bode 

Tel.: 0 42 58 / 355 

Hier finden Sie Hilfe 
Diakonisches Werk 
Kirchenkreis- 
Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Außerdem regionale Sprechstunden im Gemeindehaus 
Lunsen 

 
Tel.: 0 42 31 / 80 04 30 
email: dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, Verden; Do. 13 - 16.30 Uhr 
 

Tel.: 0 42 31 / 8 28 12 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 11 1 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe, Montags bis Freitags 15-19 Uhr 
 

Tel.: 08 00 / 11 10 33 3 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 
 

 

Tel.: 0 42 31 / 56 55 

Hospizkreis Verden e.V. 
 

Sprechstunden Montags von 16 bis 18 Uhr am Holzmarkt 
13, Verden 
Informationen zum Traufercafe über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

Tel.: 0151 / 18600274 
 
Tel.: 04231 / 61191  
Tel.: 04231 / 9566095 

Diakonisches Warenhaus „Kramerei“ Braunschweiger Str. 31, Thedinghausen, Mo., Do. 8.30-11.30 Uhr und Do. 15-18 Uhr 
Spenden: KSK Verden (BLZ: 291 526 70) Konto: 195 33 33 0 „Diakonisches Warenhaus" 
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Einer meiner letzten Neu-
erwerbungen war eine 
Fotoserie über ein Manö-
ver der Wehrmacht in 
Intschede 1939.  
Im Rahmen einer Som-
merübung wurde eine 
Pontonbrücke von 130 
Meter Länge über die 
Weser errichtet.  
Der genaue Standort ist 
für mich nicht genau er-
sichtlich.  
Da das Intscheder Wehr 
zu jener Zeit noch nicht 
gebaut worden war, kann 

die Pontonbrücke eventuell dort erstellt worden sein, da es hier 
damals eine Fähre und somit entsprechende Zu- und Abfahren 
gegeben hat. Das gekennzeichnete Gebäude im Hintergrund 

mit dem spitzen Dach könnte die Daverdener Kirche sein. Das 
würde dann für den vermuteten Standort sprechen.  
Vielleicht kann sich noch jemand an diese Übung erinnern und 
mir nähere Hinweise geben.  
Die Restnutzungsdauer der Brücke beim Intscheder Wehr wur-
de von der Bundesanstalt für Wasserbau auf den 31. Dezem-
ber 2018 festgelegt. Das Wasser- und Wirtschaftsamt Verden 
plant bekanntlich einen entsprechenden Neubau.  
Der Neubau soll an gleicher Stelle entstehen, da das Wehr und 
die Pfeiler nicht verändert werden sollen. Für die Dauer des 
Baus wird der Verkehr umgeleitet werden müssen.  
Solch eine Pontonbrücke könnte vielleicht eine Möglichkeit für 
den Umleitungsverkehr sein.  
 
 
Volker Wolters 

Foto: Volker Wolters, Blender 

 

Fertig erstelle Pontonbrücke 
Im Hintergrund ist mit hoher Wahrscheinlichkeit der Kirchturm der Kirche in Daverden zu sehen. Somit wurde das Bild von der Intscheder 
Seite der Weser aufgenommen. 

 
 
Manöver der Wehrmacht 1939 in Intschede  
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Foto: Volker Wolters, Blender Über die Pontonbrücke konnten sogar Lastkraftwagen fahren. 

Foto: Volker Wolters, Blender Foto: Volker Wolters, Blender 
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Foto: Volker Wolters, Blender Foto: Volker Wolters, Blender 

Das Ereignis zog viele Besucher an.  
 

Foto: Volker Wolters, Blender 
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hinten stehend v. l. n. r. 
Heino Timpner (Holtum-Marsch), Fred Blume (Einste), Jörn Clausen (Einste), Reiner Bredehorst (Blender), Hartwig Claus (Blender), Cord Clausen (Einste), 
Wilke Clausen (Einste), Thomas Wienberg (Varste), Thomas Birkner (Blender) 
mittig stehend v. l. n. r. 
Helmut Wolkenhauer (Einste), Joachim Meyer (Blender), Elke Bormann (Oiste), Kerstin Klahr (Varste), Bärbel Quensell (Einste), Ulrike Mahnke (Gahlsdorf), 
Frauke Kresse (Oiste), Lutz Wacker (Blender), Klaus Rosenhagen (Einste), Pastor Wilhelm Rott 
vorne sitzend v. l. n. r. 
Anke Schwarze (Varste), Linda Struckhoff (Blender), Bärbel Suhr (Varste), Brigitte Meyer (Hiddestorf), Antje Wendisch (Blender), Angelika Tatura (Blender), 
Sabine Gefeke (Blender), Regina Wulfers (Oiste), Marianne Drewes (Oiste)   

 
Die Namen der Kinder sind alle bekannt, siehe www.alt-blender.de Foto: Klaus Westermann, Einste 

Foto: Hartwig Claus, Ottersberg 

 
 
Konfirmation in Blender am ��. Mai �979 
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Bericht aus der Gemeinde:  
Als neuer Bürgermeister unserer Gemeinde Blender darf ich 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich begrüßen und wünsche 
allen einen guten Start in das noch junge Jahr 2017.  
Nach der Wahl im September 2016 hat der neue Gemeinderat 
am 04. November in einer konstituierenden Sitzung seine Ar-
beit aufgenommen. Die Wähler haben entschieden und im Rat 
sind einige neue Gesichter und jetzt 4 Parteien vertreten. Un-
sere 13 Ratssitze verteilen sich auf: CDU 6, SPD 4, Grüne 2, 
FDP 1. Allen Mandatsträgern Glückwunsch zum Mandat. Den 
ausgeschiedenen Ratsmitgliedern nochmals herzlichen Dank 
für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement.  
Für die Zukunft erhoffe ich mir im Rat weiterhin gute -über den 
Parteigrenzen hinweg- konstruktive Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Gemeinde.  
Die Gemeindebücherei im Hause bei Bohlmann, Seestedter 
Kirchweg 1 - Ecke Hackstraße erfreut sich regen Besuches von 
großen und kleinen Lesern. Darin findet auch weiterhin nach 
Tel. Absprache die Bürgermeistersprechstunde statt. (Telefon 
Nr. 204)  
Politisch sind die Bebauungspläne der Windkraftanlagen be-
schlossen und auf dem Weg gebracht worden. Zweifellos steht 
als nächster wichtiger Punkt der Haushaltsplan für 2017 an. 

Die Gemeinde Blender steht solide da und auch dieses Jahr 
werden wir wieder einen ausgeglichenen Haushalt beschließen 
können. 
Großes Interesse erfreut sich die Initiative „ Blender- Zukunft 
gestalten“. In dem Arbeitskreis suchen arrangierte Bürger/innen 
nach möglichen Konzepten und Ideen für die Zukunft unserer 
Gemeinde. In den gut besuchten öffentlichen Bürgerveranstal-
tungen waren alle nach großen und kleinen Anregungen / Vor-
schlägen gefragt. Die Liste ist gut gefüllt und kann nun bearbei-
tet werden.  
Warum die Initiative, wenn wir einen Rat haben? Eine mehr-
fach gestellte Frage. Ich sehe das nicht als Kontrast zum Rat, 
sondern begrüße ausdrücklich Bürger, die sich engagiert für 
die Gemeinde einbringen. Wenn auch nicht alle Ideen umge-
setzt werden können, so können evtl. viele kleine Dinge durch 
Eigeninitiative unserer Mitbürger auf einfachem Wege verbes-
sert werden. Wohl wissend, dass mögliche größere Projekte 
den politischen Weg durch den Rat gehen werden.  
Allen Lesern eine erholsame (Rest) Winterzeit mit vielen Spa-
ziergängen in unserer schönen Gemeinde Blender.  
 
Andreas Meyer  
Bürgermeister 

 
 
Einste und Hiddestorf 

Lebendige Adventszeit in Einste und Hiddestorf:  
Hell erleuchtet waren in dieser Adventszeit nicht nur viele Häu-
ser in Einste und Hiddestorf. Im zweiten Jahr in Folge wurde 
auch der Weihnachtsbaum vor dem Feuerwehrhaus in Einste 
wieder „angesteckt“.  
Organisiert vom Förderverein der Feuerwehr Einste / Holtum-
Marsch wurde im Rahmen des Festes „Der Baum brennt“ eine 
kleines Fest mit Feuerzangenbowle, Keksen, Waffeln und Brat-
wurst gefeiert. Der Weihnachtsmann ließ sich natürlich einen 
Abstecher nach Einste nicht entgehen und verteilte kleine Ge-
schenke an alle Kinder. Gemeinsam wurden bei Weihnachtslie-
dern so einige schöne Stunden verbracht.  
 

Neben diesem schönen Fest gab es außerdem wieder den 
Lebendigen Adventskalender. 
In Einste und Hiddestorf wurde an vier Mittwochen jeweils ein 
Adventsfenster geöffnet und viele Menschen kamen, um ge-
meinsam Kekse zu essen, Glühwein zu trinken, Geschichten 
zu hören und Lieder zu singen. Alle Adventstürchen hatten 
dabei ihren ganz eigenen Charme und waren zur Freude der 
Gastgeber sehr gut besucht.  
In der Vorweihnachtszeit 2017 soll es wieder einen Lebendigen 
Adventskalender geben und alle, die Lust haben auch ein Teil 
davon zu werden, sind herzlich eingeladen als Gastgeber ein 
Türchen zu öffnen oder als Besucher vorbeizuschauen. 
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Traditionell beginnt ein neues Jahr für die Gruppe Saiten-
klang unter anderem mit einem Neujahrsessen und einem 
Rückblick auf das vergangene Jahr:  
In 2016 wurden insgesamt 29 Auftritte absolviert. Neben den 
schon fast „üblichen“ Engagements in Seniorenheimen, zu 
besonderen Anlässen und in der vorweihnachtlichen Zeit, sta-
chen insbesondere das Open-Air-Konzert auf der Freilichtbüh-
ne in Dürings Park in Achim-Baden und das eigene Weih-
nachtskonzert auf dem Kulturgut Ehmken Hoff in Dörverden 
hervor.  
Bei letzterem wurde auf Eintritt verzichtet – stattdessen wurde 
um Spenden für den Ambulance-Service-Nord e. V., kurz ASN 
in Martfeld, der Sternenfahrten als letzten Wunsch schwer er-

krankter Menschen durchführt, gebeten. Die zusammengekom-
mene Summe von gut 150,00 EUR wurde von der Gruppe Sai-
tenklang auf 200,00 EUR aufgestockt.  
In eigener Sache gibt es zu melden, dass im Frühjahr vergan-
genen Jahres die Gruppe Zuwachs bekommen hat: Hilke Rippe 
aus Eitzendorf gehört nun zu den festen Mitgliedern des En-
sembles. Auch für dieses Jahr wurde Saitenklang schon mehr-
fach für Auftritte gebucht.  
Das nächste Mal können Sie sich von der gesangsfreudigen 
Gruppe am Weltgebetstag, Freitag den 03.03.2017 um 19:00 
Uhr in der Intscheder Kirche überzeugen.  
Alle weiteren Informationen finden Sie im Internet auf der Seite 
www.saitenklang-blender.de 



Gecko 

Bienenvolk 

   

im Jerusalemer Wald 

Fotos: Christine Henke, Rea + Volker Gefeke 
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Kurt Hustedt 
Müllermeister 

Ford Serie A, gebaut März 1929 

Singsittich 

21 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 70      Februar 2017 
 
… mehr Winterimpressionen 

22 

MUSTER 
Aktuelle Anzeige liegt 

OSKMNKNR=NMWNTWRM=====xjçíáî=DPMNRMSTENJNFL^ìíçÜ~ìë=^äíÜ~ìëÉåD=J=aá~äçÖPRâêòPQN=ö=hêÉáëòÉáíìåÖ=póâÉ=ö=q~ÖÉëòÉáíìåÖz=îçå=pÅÜííÉ=E`çäçê=_çÖÉåF

D

Kostenloser Hol- 

und Bringservice

77 kW (105 PS), 5 km, Navigationssystem, 

Sitzheizung, Frontscheibenheizung, Klima, Bord-

computer, ESP, 7x Airbag, NSW, uvm., versch. 

Metallic-Farben

B-Max Trend 1,6 Automatik

nur 17.900,-

nur 16.700,-
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Wir machen das! 
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Nachruf 
 
Der Ernte– und Mühlenverein Blender e.V. 
trauert um sein Mitglied 
 
 
                     Henrich Mory 
  verstorben am 10.11.2016  
    
 
Mit Henrich Mory verliert der Ernte– und 
Mühlenverein der Gemeinde Blender e.V. ein 
Vereinsmitglied, der sich in der Zeit seiner 
Mitgliedschaft im Vereinsleben immer enga-
giert hat. 
Henrich Mory, der am 10. November 2016 im 
Alter von 76 Jahren verstarb, war seit 1978 
Mitglied des Vereins. 
Henrich Mory blieb dem Verein auch nach 
seiner Fusion mit dem Mühlenverein Blender 
treu.    
Der Ernte- und Mühlenverein Blender verliert 
mit Henrich Mory einen aktiven und engagier-
ten Freund und Mitstreiter. Unser Mitgefühl 
gilt der Familie. Wir werden sein Andenken in 
Ehren halten. 
 
Manfred Stelter 
1. Vorsitzender 

Frisch zubereiteter Knipp, viele Teilnehmer und eine gute 
Bilanz—Rückblick auf die JHV des Ernte– und Mühlenver-
ein Blender:   
Knapp 50 Mitglieder des Vereins, darunter Bürgermeister An-
dreas Meyer, wollten sich über das erste Jahr mit dem neuen 
Vorstand aus erster Hand informieren. Sichtlich erfreut über 
diese Resonanz zog dann auch Manfred Stelter als Vorsitzen-
der gekonnt Bilanz über das Veranstaltungsjahr 2016. Neben 
dem Glück mit dem Wetter bei fast allen Veranstaltungen be-
dankte er sich bei den Mitgliedern für ihr gezeigtes Engage-
ment. „Damit steht und fällt jede Veranstaltung!“ 
Und das sind nicht wenige, die im lfd. Jahr durchgeführt wer-
den: Kohltour, Osterfeuer, Erntefest und die Highlights Mühlen-
tag und Weihnachtsmarkt können nur auf hohem Niveau gehal-
ten werden, wenn viele sich einbringen. Hier ist der Verein auf 
gutem Weg, wollen sich doch viele im Festausschuss engagie-
ren. „Nur bei den Arbeitsdiensten ist noch Luft nach oben, da 
sehe ich meistens immer die selben Gesichter.“ so der 1. Vor-
sitzende. 
Geehrt und ausgezeichnet wurden Günter Seide für seine 30-
jährige Mitgliedschaft sowie für ihre unermüdliche Mithilfe im 
Verein Lore Winter, Elfriede Seidel, Magret Claus, Theo Inte-
mann, Volker Buss und Inka Sommerfeld. 
Neu im Festausschuss konnte der Vorsitzende dann Rea Gefe-
ke, Fred Remmin, Gerrit Gefeke, Angela Schröder, Volker Lask 
und Manfred Meier begrüßen.  

Besonderen Dank 
richtete Stelter an die 
Erntejugend; eine 
tolle Truppe, die im-
mer dabei ist und 
sich einbringt! Die 
ganze Versammlung 
drückte dann Charly 
Neumann die Dau-
men, der kurz vor der 
Müllerschein-Prüfung 
steht.          
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Unser Programm für den Frühling: 
04./.05.03.2017 und 11./12.03.2017: Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungskurse für die Viertklässler.  
Wir möchten auch in diesem Schuljahr für die Kinder einen 
Wochenendkurs zum Thema „Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung“ an unserer Schule anbieten.  
Durchgeführt wird der 2-tägige Kurs erstmals von Dirk Oefele, 
einem erfahrenen (Kinder-)Trainer der Shimao WingTsun 
Academy Verden.  
Der Kurs soll das Selbstbewusstsein der Kinder beim Übertritt 
in die weiterführende Schule stärken, Strategien zur Gewaltprä-
vention aufzeigen und einfache Formen der Selbstverteidigung 
vermitteln.  
Denn spätestens mit dem Eintritt in die 5. Klasse bewegen sich 
die meisten Kinder ohne Begleitung der Eltern auf dem Schul-
weg und in der Freizeit.   
01.04.2017: Frühjahrsputz in der Grundschule.  
Wir wollen z.B. Gartenarbeiten auf dem Schulhof und dem In-
nenhof erledigen (Unkraut zupfen, Büsche beschneiden, Blu-
men pflanzen).  

07.04.2017 Kinonachmittag:  
Die Osterferien wollen wir in diesem Jahr für die Kinder mit 
einem Kinonachmittag einläuten. Es werden wieder zwei Filme 
für die unterschiedlichen Jahrgangsstufen gezeigt. Welche das 
sein werden geben wir noch über Handzettel in der Schule 
bekannt. 
Wir möchten alle Mitglieder noch einmal darauf hinweisen, 
dass wir unsere Satzung dahingehend geändert haben, dass 
die Einladungen zu den Jahreshauptversammlungen per Email 
verschickt werden. Von daher bitten wir alle, dessen 
Emailadresse wir noch nicht haben, uns eine Mail an schulfoer-
derverein-blender@gmx.de zu schicken. 
Bei Fragen rund um den Förderverein wenden Sie sich gern an   
1. Vorsitzende Edda Hesse (Tel.: 942019) 
2. Vorsitzende Carmen Zerhusen (Tel.: 942394) 
Kassenwartin Mareike Wedemeyer (Tel.:942324)  
Schriftführerin Sandra Fehmer (Tel.: 943580) 
  
Viele Grüße, 
Edda 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte
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Schon mal vormerken: Die nächste Veranstaltung des Vereins ist das Osterfeuer am 16.04.2017 ab 19:00 Uhr am bekannten 
Festplatz in der Alten Dorfstraße. Holzannahme jeweils die drei Samstage davor, konkret: 01.04., 08.04. und 15.04.2017. Jeweils 

vormittags von 10.00 Uhr—12.00 Uhr und nachmittags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.    



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 70      Februar 2017 
 
Nachlese Weihnachtsmarkt 

27 

Ostereiersuchen 2017:  
Auch in diesem Jahr veranstalten der Ernteverein Varste-
Seestedt-Laake und der Geflügelzuchtverein Morsum wie-
der das Ostereiersuchen auf dem Hof Grieme.  
Am Sonnabend, dem 15. April 2017 ab 10.00 Uhr sind alle 

Kinder  herzlich eingeladen, am großen Ostereiersuchen 
teilzunehmen. Angeboten werden auch kostenlose Rund-
fahrten mit einem Lanz-Bulldog und eine Hüpfburg zum 
rumtoben. 
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DRK-Helferinnen-Fahrt zum EDEKA Logistikzentrum  
Wiefelstede:  
Ein Dankeschön der besonderen Art stand Ende Oktober für 
die fleißigen Blutspende-Helferinnen auf dem Programm. Der 
Ortsvereinsvorstand hatte eine Fahrt zu EDEKA Logistikzent-
rum in Wiefelstede organisiert.  
Am Ausflugstag starteten wir morgens um 8 Uhr mit 20 Blut-
spende-Helferinnen und einigen Gästen. Mit dem Wrede-Bus 
ging es nach Wiefelstede, wo wir aber zunächst vor einem 
“normalen” EDEKA-Markt standen, weil unser Navi falsch pro-
grammiert war. Nach Rückfrage beim Marktleiter ging die Fahrt 
dann weiter zum Ortsteil Neuenkroge, wo das Logistikzentrum 
dann auch schon aus der Ferne zu sehen war.  
Aus diesem mit modernster Technik ausgerüstetem Lebensmit-
telgroßhandelslager werden schließlich annähernd 600 Le-
bensmitteleinzelhandels-geschäfte im Raum Bremen/Weser-

Ems mehr oder weniger täglich beliefert.  
Am Empfang wurden wir von einem freundlichen Mitarbeiter 
begrüßt, der uns in einem Seminarraum Wissenswertes über 
die EDEKA (kurz für 'Einkaufsgenossenschaft der Kolonialwa-
renhändler') erzählte. Dabei kamen Zahlen und Fakten über die 
Entstehung, Entwicklung und Veränderungen im alltäglichen 
Leben der letzten Jahrzehnte nicht zu kurz. Die Präsentation 
war kurzweilig und wir durften uns dabei mit Kaffee, Tee und 
belegten Brötchen stärken.  
Wussten Sie beispielsweise, dass neben den Märkten, die 
EDEKA in ihrem Namen tragen, bspw. auch die Labels Markt-
kauf, Netto oder NP-Märkte zur EDEKA-Familie gehören??  

Im Rahmen der anschließenden Betriebsführung erfuhren wir, 
dass auf einer Lagerfläche von über 40.000 qm 12.000 Artikel 
im Trockensortiment, fast 850 Tiefkühl-, 600 Obst und Gemü-
sesorten sowie 2400 Frischeartikel (Milch und Käse) kommissi-
oniert werden. Und von diesem Mengen bzw. Lagerkapazitäten 
konnten wir uns dann in den Lagerhallen einen Überblick ver-
schaffen.  
Die Hallen sind mit knapp 400 Lkw-Ladeplätzen für die Be- und 
Entladung ausgestattet und es ist nicht verwunderlich, dass 
dort auch um die Mittagszeit noch ein reges Treiben herrscht. 
Allein im Segment Trockensortiment liegt der tägliche Waren-
eingang zwischen 1.800 und 2.600 Paletten; über den Waren-
ausgang verlassen täglich rd. 4.500 Rollbehälter das Lager. 
Vollautomatisch wird die Ware aus allen Teilen Deutschlands 
und der Welt in die 20 Meter hohen Regale eingefahren. Im 
Paletten-Hochregal-Lager können bis zu 23.000 Paletten in 
acht jeweils 60 Meter langen Regalgassen gelagert werden. 

Computer steuern den sicheren Ablauf und die Verteilung, da-
mit pünktlich beste Qualitäten per Lkw im örtlichen EDEKA 
Markt eintreffen.  
Nach einem von der EDEKA spendierten Mittagessen in der 
Kantine machten wir uns mit dem Bus auf den Weg nach 
Oldenburg. Hier hatten wir Zeit für einen entspannten Einkaufs-
bummel oder einen netten Kaffeehaus-Besuch eingeplant, be-
vor die Heimreise angetreten wurde.  
Am Ende des Tages waren sich alle Teilnehmer der Tagesfahrt 
einig: Es war ein sehr schöner Ausflug und unser Dank gebührt 
der EDEKA, die diesen informativen Tag in großen Teilen er-
möglicht hat.  
 
Birgit Dierks 
DRK Blender 
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DRK-Seniorenausflug in die Harburger Berge:  
Mit 55 Personen starteten wir traditionell am zweiten Mittwoch 
im September zum Seniorenausflug 2016. Unser Ziel waren 
das Freilichtmuseum am Kiekeberg und der Wildpark Schwar-
ze Berge.  
Bei bestem Wetter verging die Anreise wie im Flug und schon 
fühlten wir uns im Freilichtmuseum ein Stück in die Vergangen-
heit zurückversetzt. Originalgetreu wurden bspw. das Heide-
dorf, die Nachkriegszeit auf dem Lande oder die Industriezeit 
auf dem Dorf dargestellt.  
Eine besondere Attraktion stellt das Agrarium dar, Deutsch-
lands einzige Ausstellungswelt zu Landwirtschaft und Ernäh-
rung. In Anbetracht unseres Zeitfensters war es denn auch kein 
Wunder, dass einige unserer Gäste beschlossen, privat noch 
einmal wiederzukommen um sich wirklich ausführlich zu infor-
mieren.  
Unsere Reise ging mittags weiter zum Restaurant im Wildpark 
Schwarze Berge, wo uns nach individueller Auswahl ein 
schmackhaftes Mittagessen serviert wurde. Gestärkt und gut 

gelaunt ging es dann in den angenehm schattigen Wildpark. 
Diejenigen von uns, die nicht so ganz fit zu Fuß waren, nutzen 
die kleine Park-Bahn um sich umzuschauen.  
In der gepflegten Anlage gab es von knuffigen Hängebauch-
scheinen bis zu Braunbären oder Wisenten viele Tiere zu be-
obachten. Einige waren allerdings recht träge und ließen sich 
einfach die Sonne auf den Bauch scheinen.  
Der Höhepunkt im Park war für viele unserer Gäste sicher die 

Flugschau der Eventfalknerei. Bei den rasanten Sturzflügen der 
Greifvögel musste denn auch mach einer von uns den Kopf ein 
wenig einziehen ….  
Nach der nachmittäglichen Stärkung mit erfrischenden Sommer 
Torten haben wir dann die Heimreise angetreten und alle Gäs-
te wohlbehalten am Ausgangspunkt abgesetzt.  
Fazit: Ein gelungener Ausflug, bei dem wir den üppigen Tem-
peraturen mit dem Besuch des unter Bäumen gelegenen Frei-
lichtmuseums und Tierparks ein Schnäppchen geschlagen 
haben.  
Also, liebe Senioren, bitte den 13. September 2017 als Ter-
min für den nächsten DRK-Ausflug vormerken.  
Das Ziel werden wir rechtzeitig bekannt geben.  
Birgit Dierks 
DRK Blender 
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Kompetent und Gut! 
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Kiku-Konzerte sorgten für volle Aula in der Grundschule 
und für Hardrock im Dorfgemeinschaftshaus in Hustedt: 
Weihnachtliche Gitarren- und Flötenklänge wo sonst  
Mathematikaufgaben gelöst werden, Klaviermusik wo 
sonst Diktate geübt werden.  
So etwas gab es am 17. Dezember in der Grundschule Blender 
beim Weihnachtsvorspiel der Kinderkulturinitiative Blender e.V. 
(Kiku) zu hören.  

Nach der Eröffnung durch die Kinder der musikalischen Früher-
ziehung nutzten viele Musikschüler der Kiku die Chance, um 
ihren Eltern, Großeltern und allen anderen Besuchern ihr Kön-
nen zu präsentieren und spielten auf Klavier, Flöte oder Gitarre 
viele bekannte und unbekannte Weihnachtslieder.  
Neu im Programm war ein Beitrag des Spielkreises, bei dem 
die Allerkleinsten schon ihre Begeisterung für die Musik zeig-
ten.  
Leider musste der Auftritt der Musikschülerinnen und –schüler 
von Dennis Deutschmann krankheitsbedingt beim großen Vor-
spiel ausfallen. Sie konnten bei einem eigenen Konzert am 21. 
Januar ihr Können am Schlagzeug, am Bass oder mit ihrer 

eigenen Stimme präsentieren. Das Dorfge-
meinschaftshaus in Hustedt bot dafür den 
perfekten Ort.  
Egal, ob eher ruhig wie bei Toms Vorspiel 
von „Tears in Heaven“ und dem Gesangs-
vortrag von Alexa oder rockig wie beispiel-
weise bei Benjamins Auftritt mit „Highway to 
hell“, alle Musiker überzeugten mit einem 
enormen Rhythmusgefühl.  
Natürlich wurde das Können und der Mut 
aller Protagonisten auch hier mit einem gro-
ßen Applaus der vielen beeindruckten Zu-
schauer belohnt. 

Blender Hauptstraße 36 • 27337 Blender 
Telefon  0 42 33 / 93 00 0 
Telefax 0 42 33 / 93 00 20 

Bei allen Fragen rund um´s Auto 
 

Ihre KFZ-Sachverständigen 
DAT-SCHÄTZUNGSSTELLE                

Sachverständigenbüro 
Gerhard Müller 
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Mannschaft des Jahres im Kreis Verden kommt vom TSV 
Weserstrand Intschede:  
Die weibliche A-Jugend des TSV Weserstrand Intschede wurde 
von den Lesern der Kreiszeitung zur Mannschaft des Jahres 
2016 im Landkreis Verden gewählt.  
2267 Stimmen bekam unsere Mannschaft. Auf Platz 2 die U16 
der Leichtathletik LG Kreis Verden (1796) und der 1.Herren der 
Bogenschützen des SV Dauelsen (1765).  
Bei der spektakulären Sport und Schau in der Verdener Nieder-
sachsenhalle wurden die Mädels vor 8000 Zuschauern geehrt. 
Damit krönen die Mädchen ihre beispielhafte Karriere. Seit 14 
Jahren spielt der Stamm der Mannschaft zusammen. So lange 
sind auch die beiden Trainerinnen Michelle Dahlendorf (früher 
Müller) und Luisa Hahn dabei. Hier hat sich eine super Ge-
meinschaft entwickelt.  
Die Trainerinnen sind mittlerweile Freundinnen und Vorbilder 

geworden. Nicht nur im Sport sondern auch privat sind die 
Mädchen ein Freundeskreis. Neue Spielerinnen wurden immer 
Prima in die Gemeinschaft intrigiert.  
Die Leistungsträgerinnen haben Angebote von höherklassigen 
Vereinen abgelehnt, weil sie mit ihren Freunden was erreichen 
wollten. Und es hat geklappt. Sportlich die Oberliga Vorrunde 
mit Platz 4 abgeschlossen und jetzt in der Verbandsliga an der 
Tabellenspitze. Da war die Wahl zur Mannschaft des Jahres 
die Krönung einen starken Leistung!!!  
Auch die Sportlerin des Jahres hat Intscheder Wurzeln. Franca 
Jakob (in Blender aufgewachsen) von der 1.Damen des TV 
Oyten gewann die Wahl. Franca erlernte das Handballspielen 
bei Trainer Gerd Meyer im TSV Intschede und wechselte in der 
C-Jugend zum TV Oyten.  
Das Foto zeigt die geehrte Mannschaft mit dem sympathi-
schen Moderator Yared Dibaba. 

Sport im TSV WESERSTRAND INTSCHEDE:  
Durch die neue Kooperation des TSV Intschede und des TSV 
Blender, ist es auch den Mitgliedern des TSV Blender erlaubt, 
an den sportlichen Aktivitäten des TSV Intschede teilzuneh-
men.  
Eine Mitgliedschaft in einem der beiden Vereine reicht aus. Wir 
würden uns freuen neue Sportkameraden in Intschede zu be-
grüßen!  
Rückengymnastik: Montags von 18:30 bis 19:30 Uhr, Leitung 
Sigrid Klotz   
Aerobic: Montags von 19:30 bis 20:30 Uhr, Leitung Aurora Stel-
ling   
Bauch, Beine und Po: Mittwochs von 19 bis 20 Uhr, Leitung 
Aurora Stelling   
Kinderturnen: Montags von 15:15 bis 17:30 Uhr, Leitung Frank 
Ziethen und Nele Penzek   

Karate Sport: Training immer Mittwoch in zwei Gruppen. Anfän-
ger und Neue von 17-18.30 Uhr, Farbgürtel von 18-19.30 Uhr. 
Bei Interesse einfach zur Trainingszeit vorbei kommen oder 
anrufen: Andreas Braasch Tel:04204/914871 oder Anke 
Kiekhöfel Tel: 04256/9830985   
Volleyball: ab 14. März Neustart!! Dienstags von 20:00 bis 
22:00 Uhr, Leitung: Jens Wigger   
Handball: Erwachsene: Damen und Herren / Jugendliche : von 
5 bis 18 Jahre 
 
Trainingszeiten im Internet www.tsv-intschede.de oder beim 
1.Vorsitzenden Frank Oetting, 015155547454 oder 
frank.oetting@web.de.  
 
Außerdem können bei unserer Sportanlage in Intschede das 
Beachvolleyballfeld und die Boulebahn genutzt werden. 



Gemeindespiegel Blender       Ausgabe 70      Februar 2017 
 
 

33 

Kampf dem plötzlichen Herztod – Anschaffung eines zwei-
ten Notfall-Defibrillators (AED)  
Durch Zuschüsse vom Landkreis Verden und einer großzügi-
gen Spende des DRK Blender auf der Weihnachtsfeier im De-
zember (500,-€) können wir einen zweiten Notfall- Defibrillator
(AED) anschaffen. Nochmals vielen Dank an alle Spenderinnen 
und Spender.  
Der vollautomatischer Früh Defibrillator, der in einem Outdoor-
Wandschrank aufbewahrt wird, ist für die Ortschaft REER be-
stimmt.  
Den Defi findet ihr in Reer, Reerer Damm – Rückwand der 
Lagerhalle von Familie Koldehofe.  
Die Familie Koldehofe hat uns gestattet, den Outdoor-

Wandschrank dort anzubringen. Vielen Dank auch dafür.  
Jeder, der den Defibrillator braucht, kann ihn sich dort abholen 
und benutzen!  
Am 25.März 2017 gibt es einen Erste Hilfe-Kurs in der Sport-
halle in Intschede, durchgeführt von Oliver Bender. 
(www.help2do.de). 
Dort werden die Herz-Druckmassage und der Umgang mit dem 
Defi kräftig geübt. Anmeldungen sind noch möglich!  
Wir hoffen, dass wir den Defi nie brauchen, aber dass er immer 
einsatzbereit ist im Notfall und uns hilft, Leben zu retten. 
Frank Oetting 1.Vorsitzender, Charlotte Voigt Mitglied des TSV 
„Weserstrand Intschede von 1925 e.V. 
 

                                             Das Portrait 
 
Name: Nora Holtgrefe 
Alter: 18 Jahre 
Geboren in: Ottersberg 
Beruf: Freiwilligendienst im Sport 
Hobbys: Handball spielen, Tanzen, Kunst und Fotografie (einfach mal krea-
tiv sein), Skifahren und Spaß mit Freunden haben 
Lebensmotto: Freue dich über die guten Dinge und ärgere dich nicht über 
die schlechten! 
Vorbilder: Lasse Svan, meine Trainer und meine Eltern 
ich esse gerne: Kürbissuppe und Asiatisch 
Lieblingsverein: TSV Intschede, SV Werder Bremen, SG Flensburg-
Handewitt 
Zukunftswünsche:  weiterhin beim TSV Intschede Handball spielen zu 
können, einen schönen Studienplatz bekommen, dass alle gesund und 
munter bleiben 

Handball im TSV Weserstrand Intschede; die Hinrunde der 
Saison ist gespielt:  
1.Herren: Spielklasse Regionsoberliga 7.Platz von 11 Teams, 
7:13 Punkte.  
2.Herren: Spielklasse Regionsliga 3.Platz von 14 Teams, 21:7 
Punkte. 
1.Damen: Spielklasse Regionsoberliga 1.Platz von 12 Teams, 
21:3 Punkte. 
2.Damen: Spielklasse Regionsklasse 6.Platz von 9 Teams, 7:9 
Punkte. 
Weibl. A-Jugend 1: Spielklasse Vorrunde Oberliga 4.Platz von 
8 Teams, 10:6 Punkte. Spielen jetzt Verbandsliga 
Weibl. A-Jugend 2: Spielklasse Regionsoberliga 6.Platz von 10 
Teams, 11:11 Punkte. 
Weibl. B-Jugend: Spielklasse Landesliga 8.Platz von 10 
Teams, 2:16 Punkte. 
Weibl. C-Jugend MSG Morsum/Intschede: Spielklasse Regi-
onsliga 3.Platz von 8 Teams, 8:6 Punkte. 
Männl. C-Jugend MSG Morsum /Intschede: Spielklasse: Regi-

onsliga 5.Platz von 8 Teams, 7:11 Punkte. 
Weibl. D-Jugend TSV Intschede: Spielklasse Regionsliga 
5.Platz von 5 Teams, 0:12 Punkte. 
Männl. D-Jugend MSG Intschede/Morsum: Spielklasse Regi-
onsklasse 7.Platz von 9 Teams, 4:12 Punkte. 
 
Die Maximannschaft trug in dieser Saison mehrere Tagestur-
niere aus, um sie an den Handballsport ran zu führen. Ergeb-
nisse gibt es bei diesen Spielen nicht!  
Wer Lust hat bei den Intscheder Handballern mitzumachen, 
hier die Kontakte:  
 
Erwachsene: Frank Oetting 015155547454,  
Jugendliche: Sandra Witzschke 04233- 942766 
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Nun ist es soweit, das Blut fließt 

Mittwochnachmittag geschlossen 

Montag bis Freitag    09 –12 * 16 –18 Uhr 

Anfang Januar fand wieder die Jahreshauptversammlung 
des Spielmannszuges Blender statt: 
In diesem Jahr konnten viele Mitglieder geehrt werden. Beson-
ders hervorzuheben sind die Ehrungen für Erich Koröde und 
Werner Böhlke für ihre 60-jährige Mitgliedschaft sowie Volker 
Wolters für seine 30-jährige, aktive Mitgliedschaft im Spiel-
mannszug. Weiterhin konnte Jan Kempa für 10 Jahre aktive 
Mitgliedschaft und Martin Dietrich, Felix Michel und Svenja 
Wentzel für ihre 5-jährige Mitgliedschaft geehrt werden.  
Im April 2016 hatte der Spielmannszug seine aktiven Mitglieder 

zu einem Bowlingabend eingeladen. In kleiner Runde konnte 
ein schöner Abend im Strikees am Weserpark verbracht wer-
den. Im August haben sich die aktiven Mitglieder zu einem ge-
mütlichen Grillabend getroffen.  
Im vergangenen Jahr waren wir wieder auf unseren bekannten 
Schützen- und Erntefesten vertreten. „Außer der Reihe“ durften 
wir das Jubiläum des gemischten Chores Polyhymnia beglei-
ten.  
In 2017 sind wir wieder an den für uns bekannten Terminen 
vertreten: Domweih in Verden, Schützenfeste in Einste und 
Völkersen sowie die Erntefeste in Varste und Blender.  
Auf Grund der Auflösung des Spielmannszuges Wechold wer-
den zwei Termine auf den Schützenfesten in Magelsen und 
Hustedt angenommen. Im Oktober findet der letzte Auftritt beim 
Laternenumzug statt.  
Ab Februar bildet der Spielmannszug wieder Querflötenspieler/
innen aus. Am 06.02.2017 um 16:00 Uhr startete die erste 
Übungseinheit in der Grundschule Blender. Wer Lust und Zeit 
hat, kann gerne montags rein schnuppern.  
Bei Interesse bitte Kontaktaufnahme mit Sarah Baalk unter der 
Nummer 04233-217517 oder per E -Mai l  an 
"Sarah.Baalk@gmx.de“. Wir freuen uns auf euch. 

 
 
GEMEINDE.ZUKUNFT.GESTALTEN 

Wie sieht die Jugend die Gemeinde Blender und wie geht 
es jetzt weiter?  
Zum Jahresauftakt waren am 4. Januar unter dem Motto 
„Gemeinde.Zukunft.Gestalten“ die 16- bis 25-Jährigen aus der 
Gemeinde Blender eingeladen, ihre Sicht auf die Stärken und 
Schwächen Blenders mitzuteilen und Ideen einzubringen, was 
verändert werden sollte.  
17 junge Menschen waren dieser Einladung gefolgt und haben 
sich intensiv und engagiert eingebracht. Dabei entstand ein 
vielfältiges Bild der Stärken und Probleme Blenders. Besonders 
die Gemeinschaft und die enge Verbundenheit mit den Ort-
schaften wurden als positiv angesehen. Ebenso wurde die Na-
tur (Blender See, Weser), das Sport- und Vereinsangebot so-
wie die stattfindenden Feste als Stärke Blenders betrachtet. 
Schwächen hingegen existieren vor allem bezogen auf die Mo-
bilitätsangebote. Des Weiteren wurden die geringe Chance 
lokal einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu bekommen und 
die Nahversorgung kritisch gesehen.  
Als Ziele, die zuerst verfolgt werden sollten, um die Situation 
für Jugendliche weiter zu verbessern wurden die Einrichtung 
eines Jugendtreffs, die Verbesserung der Einkaufsmöglichkei-

ten sowie eine Ausweitung der Aktionen und Feste genannt. 
Hier soll aber nicht gewartet werden, bis sich irgendjemand 
dieser Ideen annimmt, sondern es waren sich alle Anwesenden 
einig, dass sie selbst mit anpacken wollen.  
Nach der ersten Veranstaltung im Oktober mit über 100 aktiven 
Besuchern und dem Treffen mit den jungen Menschen, stellen 
sich genau diese Fragen: Wie geht es weiter? Wie können aus 
den guten Ideen jetzt auch Taten werden? Für diesen nächsten 
Schritt sind alle interessierten Einwohner der Ortschaften der 
Gemeinde Blender herzlich zum Treffen am 11. März um 15.00 
Uhr in die Gemeinschaftssportanlage Intschede eingeladen. 
Auf dem Programm steht vor allem die konkrete Planung der 
Umsetzung einzelner Ideen in den thematischen Feldern 
(Mobilität, Einzelhandel, Soziale Treffpunkte, Miteinander, Iden-
tität, Informationsaustausch, etc.). Für Kaffee und Kuchen wird 
gesorgt. Über eine erneut rege Beteiligung würden wir uns sehr 
freuen! 
Wer weitere Informationen erhalten möchte, kann sich gerne 
unter der E-Mail-Adresse gemeindezukunftgestalten@web.de 
melden oder in die Facebook-Grupp Gemein-
de.Zukunft.Gestalten eintreten. 
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Der Kapitän geht von 
Bord: 
Am 24.02.2017 endet mei-
ne 5. und letzte Amtszeit 
als Vereinsvorsitzender. 
Ich möchte hiermit die Ge-
legenheit ergreifen, einen 
kurzen Rückblick auf die 
vergangenen 10 Jahre zu 
werfen.  
Wie den meisten bekannt 
ist, begann meine Tätigkeit 
in einer überaus turbulen-
ten und unruhigen Zeit - 

sowohl im, als auch um den Verein.  
Mit einem relativ kleinen Restvorstand hatten wir unter ande-
rem mit der Fertigstellung unseres Vereinsgeländes zu tun und 
dabei jede Menge Altlasten zu schultern. Dies ist uns dann im 
Laufe der Zeit immer besser gelungen. Höhepunkt war dann 
sicherlich die offizielle Einweihungsfeier, die ein voller Erfolg 
wurde. Infolge mehrerer Einbrüche ins Vereinsheim mussten 
wir lernen, daß es keinen Sinn machte, begehrliche Gegen-
stände dort aufzubewahren. Das Gelände liegt zu sehr abseits 
und bietet Einbrechern gute Gelegenheit, sich in Ruhe 
"umzusehen" und dann abzuräumen. Aufgeklärt wurden diese 
Einbrüche leider nie. Bis heute hat der Verein damit zu kämp-
fen, daß es -vermutlich durch randalierende Halbstarke- - im-
mer wieder zu Beschädigungen im Außenbereich kommt.  
Ein weiteres Negativum war die zwangsweise Einführung der 
Blauen Tonne durch den Landkreis, die dazu führte, daß dem 
Verein eine wichtige Einnahmequelle gekürzt wurde. Zunächst 
waren hier die Einbußen erfreulich gering, da die meisten Bür-
ger der Gemeinde wohl erkannt haben, daß einer wichtigen 
sozialen Einrichtung in der Gemeinde durch die Mindereinnah-
men Einschnitte in der sozialen Kompetenz drohten. Inzwi-
schen siegt aber bei immer mehr Mitbürgern die Bequemlich-

keit über das soziale Bewusstsein.  
Positive Highlights waren sicherlich der Auftritt 
der Fußball-Legendentruppe des FC-St.Pauli 
mit anschließendem Sportlerball, sowie die 
federführende Teilnahme am Fest der Vereine 
der Gemeinde Blender. Beides Veranstaltungen, die den Mit-
wirkenden wohl noch lange in Erinnerung bleiben. Die Vor-
standsarbeit hat sich im Laufe der Zeit enorm verbessert, nach-
dem mehrere kompetente Vereinsmitglieder hinzu gewonnen 
werden konnten. Auch die Zusammenarbeit mit den verschie-
denen Sparten des Vereines kann man nur als sehr gut be-
zeichnen.  
Bedanken möchte ich mich bei allen, die mich tatkräftig unter-
stützt haben. Sowohl innerhalb des Vereines 
(Vorstandsmitglieder, Spartenleiter und Mitglieder) als auch 
von Externen ( Unterstützung durch viele Selbständige aus der 
Gemeinde aber auch von außerhalb) sowie auch der Gemein-
de Blender, die uns bei einigen Anliegen tatkräftig unterstützt 
hat.  
Wie bereits der Presse zu entnehmen, streben wir mit dem 
TSV "Weserstrand" Intschede eine engere Kooperation an, um 
unseren Mitgliedern ein weiter gefächertes Angebot zu unter-
breiten. Beide Vereinsvorstände haben festgestellt, daß es 
immer schwieriger wird, als relativ kleiner Verein alleine solch 
ein Angebot zu leisten, zumal es immer schwieriger wird, kom-
petente und vor Allem finanzierbare Übungsleiter zu finden. 
Hier wird für die nächsten Monate ein Schwerpunkt des neuen 
Vorstandes liegen.  
Dem neuen Vorsitzenden wünsche ich für die Zukunft mit 
"seiner" Mannschaft viel Erfolg und immer ein glückliches 
Händchen. Ich würde mich freuen, möglichst viele Mitglieder 
bei der Hauptversammlung zu sehen, um den Verantwortlichen 
das Gefühl der Unterstützung zu geben.  
 
Herfried Lange 

   

Die Hälfte der Saison 2016/2017 liegt bereits hinter uns; 
hier ist ein kleiner Rückblick:  
Die 1. Herren steht nach der Hinrunde in der 1. Bezirksklasse 
auf den 5. Platz, punktgleich mit der viertplatzierten Mannschaft 
aus Oyten. Das ist auch in etwa das, was wir vor der Saison 
erwartet haben. Den Start in die Rückrunde konnte die Mann-
schaft auch schon erfolgreich gestalten. Gegen die drittplatzier-
ten Mannschaft des FSC Stendorf gelang ein 8:8 Unentschie-
den , nachdem das Hinspiel mit 3:9 verloren wurde. 
Eine denkbar schlechte Hinrunde erlebte die 2. Herren in der 
Kreisliga. Sie belegt mit 3:15 Punkten den 10. und damit letzten 
Platz. Die Mannschaft hatte mit großen Verletzungsproblemen 
zu kämpfen. So viel die Nummer Eins Arnold Lerke die ganze 
Hinrunde verletzt aus. In 9 Spielen mussten insgesamt 12 Er-
satzspieler aushelfen.  
Für die Rückrunde sehen wir aber Licht am Ende des Tunnels. 
Arnold kann wohl ab Februar wieder mitspielen. Und vom TV 
Oyten wird Hans-Jürgen Lerke die Mannschaft verstärken. Die 
3. Herren spielten in der 5. Kreisklasse eine gute Hinrunde. Sie 
liegt auf den 3. Platz. Zu Platz 2 sind es lediglich 3 Punkte. Da 

besteht durchaus noch die Chance diesen zu erreichen. Denn 
auch die 3. Mannschaft wird mit Verstärkung in die Rückrunde 
starten. Heiko Leiske rückt von der 2. in die 3. Mannschaft und 
wird dort an Nummer Eins spielen.  
Unsere Jugendmannschaft erreichte in der Kreisklasse einen 
Platz im Mittelfeld. Mit 4:6 Punkten liegen sie auf Platz 4. Lei-
der hatten wir hier große Probleme zu den Punktspielen mit 
genügend Spieler anzutreten. In 3 von 5 Spieler bekamen wir 
nicht die benötigten 4 Spieler zusammen. Das bedeutete, das 
wir gleich in jedem Spiel mit 4 Punkten zurück lagen. Aber 
auch in dieser Mannschaft haben wir zur Rückrunde Verstär-
kung bekommen. Dadurch sollte wir in der Rückrunde auch 
immer mit genügend Spielern antreten können. Wer Lust hat 
sein können am Tisch auch einmal auszuprobieren kann die-
ses gerne machen. 
Wir trainieren immer am Mittwoch in der Zeit von 17.45 Uhr bis 
19.00 Uhr (Jugend) und 19.00 Uhr bis 22..00 Uhr 
(Erwachsene) und am Montag ab 19.00 Uhr.  
 
Martin Sandmann 

 
 
TSV Blender—Tischtennis 
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Kangatraining im Vereins-
heim des TSV Blender:  
Seit Januar 2017 biete Sonja 
Klein, Kangatrainerin, im 
Vereinsheim des TSV Blen-
der  am Lahwischenweg 
Kangatraining für junge Müt-
ter und ihre kleinen Babys 
an.  
Kangatraining ist ein voll-
ständiges Workout, schont 
und stärkt den Beckenboden 

und macht einfach Spaß.  
Dabei werden die Babys von der Mutter im Tragetuch oder 
Tragestell getragen.  
Der zu Zeit laufende Kurs ist bereits ausgebucht. Weitere Ter-
mine sind der 23.03.2017, 30.03.2017 und 06.04.2017; diese 
Termine sind einzeln oder im Block buchbar. Der nächste 8-
Wochen-Kurs startet nach den Osterferien. Er geht vom 
27.04.2017 bis 15.06.2017. 
Weitere Informationen unter www.kangatraining.de oder direkt 
bei Sonja Klein unter 0162-1960868 oder son-
ja.klein@kangatraining.de 

Zumba im TSV Blender: 
Am 14. Februar 2017 startete ein neuer Zumba Kurs im Ver-
einsheim am Lahwischenweg.  
Der Kurs findet immer Dienstags von 19.30 bis 20.30 Uhr statt 
und geht über 10 Stunden. 
Die Kurstermine sind: 14.02.2017, 21.02.2017, 28.02.2017, 
07.03.2017. dann ist die Übungsleiterin im Urlaub und es sind 
Osterferien. 
Der Kurs startet dann wieder am 25.04.2017, 02.05.2017, 
09.05.2017,16.05.2017,23.05.2017, 30.05.2017. Für Nichtmit-
glieder kostet der Kurs 35,- Euro, für Vereinsmitglieder 7,50 
Euro.  
Weitere Information gibt es bei Jens Wedemeyer TelNr.: 0173-
2001497 oder per E-Mail diewedemeyers@web.de 
 
 

MUSTER 
 
Aktuelle Anzei-
ge liegt vor 

 

Wenn Sie mit paydirekt, 

unserem neuen Service, 

direkt mit Ihrem Girokonto 

bezahlen können. 

Ein Bezahlverfahren 

made in Germany.

 s  Kreissparkasse 

  Verden

Wenn’s um Geld geht

Sicher 
online zahlen 
ist einfach.
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Auf geht’s in die entscheidende Rückrunde:  
Mit viel Fleiß, noch mehr Schweiß und einem neuen Trainer 
wollen sie zusammenhalten und es schaffen. Klares Ziel von 
Trainer und Mannschaft: Klassenerhalt ist Pflicht!  
Näheres zum neuen Trainer zeigt unten das Portrait.  

Die Spieler zeigen sie sich äußerst motiviert bei den Trainings-
einheiten, beim Spinning und den langen Läufen, um konditio-
nell und fit dieses Ziel zu erreichen.  
Viel Erfolg!   

Das Portrait 
 
 
Name:   Olaf Berghold 
 
Alter: 46 Jahre 
 
Familienstand: glücklich, 2 Töchter 
 
Beruf: kfm. Angestellter in einem Speditions- und Logistik-
unternehmen 
 
 
Hobbys: Schalke 04 
Lebensmotto: „...aber Kämpfen kann man immer“ 
 
Vorbilder: Ebbe Sand, Huub Stevens 
 
Lieblingsverein: Schalke 04, TSV Blender 
 
ich esse gerne: Currywurst mit Pommes 
 
Zukunftswünsche: mit der 1. Herren die Klasse halten  

                     Altpapiersammlung 2017 
 
17.03.2017                           18.03.2017 
16.00 Uhr —18.00 Uhr          09.00 Uhr—12.00 Uhr
                                  Annahmestellen                 
     Blender, Grundschule 
       Einste, Am Eichhofe 
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Mehr braucht es nicht– etwas (oder viel) lecker Knipp, 
Doppelkopfkarten und ein paar Würfel zum Knobeln.  
Traditionsgemäß beginnt unsere Altligamannschaft das Neue 
Jahr mit der „Altliga Open“. Auch diesmal waren es 26 Aktive, 
Ehemalige und Freunde der Mannschaft, die einen leckeren 
und lustigen Abend verbringen wollten.  
Die beiden Hauptorganisatoren Fritz und Jens haben wieder 
alles gegeben. Fritz bereitete den herzhaften Knipp zu, mehre-

re Sorten Brot und die obligatorischen Gurken rundeten das 
Bild ab; es hat allen super geschmeckt!  
Gestärkt ging es dann in die „Spielrunde“. An vier Tischen wur-
de in drei Runden der DoKo Meister ausgespielt, 10 Mann be-
mühten sich am Knobeltisch, ihren Meister zu finden.  
Diesmal war es wie gesagt ein lustiger, aber auch langer 
Abend. Erst gegen Mitternacht konnten die beiden Meister prä-
sentiert werden: Jochen beim Knobeln und Jens beim DoKo.     
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